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BUTTERHALTICES KOCHFETT
eine erlesene Spezialität

Uehoraft orfiaMich
(Enblid) fiel id) in einen unruljigen Sdjfutm
mer, aus roeldjem id) erft fpät am SJÎorgen

gemerft rourbe.
Um neun Ufjr fam 3Jîortimer eifigft gu

mir unb rüttelte mid) aus bem Sdjfafe. Seine
aJîiene oerrtet grofee Sßeftürgung. Sein Sforf*

fragen roar fjaffi umgeftülpt, feine Äraroatte
fofe, unb fein fjut fafe itjm im SJÎarfen.

3m SJÎufeum ift geftofjlen roorben!", rief
id) aus, inbem id) aus bem SBette fprang.

,,3d) fürdjte es! Die Seelen! Die Urim
unb îfjummim!" ftammefte er, aufeer Sltem

oor Slufregung. Jdj gefje 3ur Sßofiget. Äom=

men Sie fo fdjneff roie möglidj ins SJÎufeum,

Sarffon!"
©uter ©ott!" ©r fief roilb im 3immer

umfjer, inbem er einige Stüfjfe babei um=

roarf.
Sffs tdj ins SJÎufeum fam, traf idj bort

fdjon SJÎortimer mit einem Sßoligeiinfpeftor
unb einem äftfidjen fjerrn, ben befannten

Suroefenbänbfer Sßurots. ©r roar ber Sad)=

oerftänbige bes Sßoltgeiamts. Die SJJÎânner

ftanben um ben ffilasfaften, in roeldjem bie

SBruftpfatte gefegen batte. Diefe roar aus
bem Äaften genommen unb auf bie obere

©fasfdjeibe gefegt roorben, unb bte brei Äöpfe
beugten fid) über fie b^rab.

,,©s hat offenbar jemanb etroas bamit
oorgebabt", fagte SJÎortimer. ,,©s fiel mir
gletd) beute früb auf, als idj meinen SRmü>

gang madjte. 3dj habe bie Sßlatte nodj ge=

ftern genau betradjtet. Die Sadje fann nur
roäbrenb ber SJÎadjt gefdjeben fein."

Die gaffung ber oberften SKeüje in
roefdjer fidj ber Äarniof, ber ©brofolrjtb, ber

Smaragb unb ber SKubin befanben roar

gerfratjt unb brüdjtg, afs roenn jemanb ba=

ran berumgefdjabt bätte. Die Steine befanben
fidj roobf an ridjtiger Steife, aber bte fdjöne
©olbärbett roar in plumper SBeife oerborben.

,,©s fdjeint, bafe jemanb oerfudjt bat, bte

Steine betausgunebmen", meinte ber Sßoligei=

infpeftor. 3dj fürdjte, er bat es aud) rotrf=

lidj getan, unb bafe biefe oier Steine falfdj
unb nur an bie Stelle ber edjten gefetjt roor=

ben finb", fagte SJJÎortimer beffommen.

Der Sadjoerftänbige prüfte bie oier Steine
lange unb genau, unb roanbte fidj bann mit
ftrablenbem ©efidjte gu SJJÎortimer.

3dj beglürfroiinfdje Sie, mein fjerr", fagte

er gu ibm. 3dj fetje meinen SRuf als kennet

gum Sßfanbe, bafe äffe biefe oier Steine
edjt unb oon gang ungeroöbnlidjer SKetnbeit

finb."
3n bas ©efidjt meines armen greunbes

febrte roieber bie garbe gurüd. ©r ftiefe einen

Seufger ber ©rfeidjterung aus.

©ott fei Danf," rief er aus, aber um
alles in ber SBelt, roas hat ber Dieb ge=

roofft?"
,,©r rooflte bie Steine ftebfen, rourbe aber

oiefleidjt bei feiner Sfrbeit geftört."

SBenn er bte Steine nebmen roollte, fo

bätte er einen nadj bem anbern berausge=

nommen. ©r bQt aber aHe oier gaffungen
gelodert, unb bie Steine finb bod) nod) atle

oorbanben."
,,©s ift gang fonberbar", fagte ber 3n=

fpeftor. ©in fofdjer gall ift mir nod) nidjt
oorgefommen."

fjierauf rourbe ber SBädjter oernommen,
ein SJÎann oon ebrfidjem, folbatifdjem 3fus=

feben. ßr fdjien ebenfo betroffen gu fein roie

SJÎortimer.

3îein, fjerr, idj habe feinen ßaut ge=

bört", antroortete er bem 3nfPeftot- »3dJ

madjte meine oier Sîunben rote geroöbnftdj,
obne etroas SBerbädjtiges gu bemerfen. 3<b

bin feit gebn 3abren b«r, aber nie ift etroas

berarttges oorgefommen."
Äonnte ber Dieb nidjt burdj ein genfter

bereinfommen?"
Das tft unmögfidj."
Ober tft er an 3bten bei bem £or oor=

übergefdjlüpft?"
SJtein. 3* oerltefe meinen Sßoften nur,

roenn td) meine SHunben madjte."
,,©ibt es nodj anbere 3ugänge in bas

SJÎufeum?"
5Jîur bie £ür, roefdje gur SBobnung bes

fjerrn SJÎortimer fütjrt."
Diefe £ür roirb abenbs abgefperrt", er=

flärte mein greunb.
3bre Diener?"
fjaben gang abgefegene SBobnungen,

roeldje mit bem SJÎufeum in fetner 93erbtn=

bung fteben."
Die Sadje tft febr bunfel", fagte ber

3nfpeftor.
Smmerbin liegt feine grofee Sdjäbigung

oor, roie fjerr Sßurois meint."
3dj fdjroöre, bafe bie Steine edjt ftnb",

fief Sßurois ein.

So fann es fidj nur um eine bosbafte
Sdjäbigung banbefn. 3<b roerbe nidjtsbefto=
roeniger bie Umftänbe forgfättig unterfudjen
unb tradjten, eine Spur bes nädjtlidjen 93e=

fudjers aufgufinben."
(gortfeijung folgt.)
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Endlich fiel ich in einen unruhigen Schlummer,

aus welchem ich erst spät am Morgen
geweckt wurde.

Um neun Uhr kam Mortimer eiligst zu

mir und rüttelte mich aus dem Schlafe. Seine
Miene verriet große Bestürzung. Sein
Rockkragen war halb umgestülpt, seine Krawatte
lose, und sein Hut saß ihm im Nacken.

Im Museum ist gestohlen worden!" rief
ich aus, indem ich aus dem Bette sprang.

Jch fürchte es! Die Juwelen! Die Urim
und Thummim!" stammelte er, außer Atem

vor Aufregung. Jch gehe zur Polizei. Kommen

Sie so schnell wie möglich ins Museum,
Jackson!"

Euter Gott!" Er lief wild im Zimmer
umher, indem er einige Stühle dabei
umwarf.

Als ich ins Museum kam, traf ich dort
schon Mortimer mit einem Polizeiinspektor
und einem ältlichen Herrn, den bekannten

Juwelenhändler Purvis. Er war der
Sachverständige des Polizeiamts. Die Männer
standen um den Glaskasten, in welchem die

Brustplatte gelegen hatte. Diese war aus
dem Kasten genommen und auf die obere

Glasscheibe gelegt worden, und die drei Köpfe
beugten sich über sie herab.

Es hat offenbar jemand etwas damit
vorgehabt", sagte Mortimer. Es fiel mir
gleich heute früh auf, als ich meinen Rundgang

machte. Jch habe die Platte noch

gestern genau betrachtet. Die Sache kann nur
während der Nacht geschehen sein."

Die Fassung der obersten Reihe in
welcher sich der Karniol, der Chrvsolnth, der

Smaragd und der Rubin befanden war

zerkratzt und brüchig, als wenn jemand
daran herumgeschabt hätte. Die Steine befanden
sich wohl an richtiger Stelle, aber die schöne

Goldarbeit war in plumper Weise verdorben.

Es scheint, daß jemand versucht hat, die
Steine herauszunehmen", meinte der
Polizeiinspektor. Jch fürchte, er hat es auch wirklich

getan, und daß diese vier Steine falsch

und nur an die Stelle der echten gesetzt wordcn

sind", sagte Mortimer beklommen.

Der Sachverständige prüfte die vier Steine
lange und genau, und wandte sich dann mit
strahlendem Gesichte zu Mortimer.

Jch beglückwünsche Sie, mein Herr", sagte

er zu ihm. Jch setze meinen Ruf als Kenner

zum Pfande, daß alle diese vier Steine
echt und von ganz ungewöhnlicher Reinheit
sind."

Jn das Gesicht meines armen Freundes
kehrte wieder die Farbe zurück. Er stieß einen

Seufzer der Erleichterung aus.

Gott sei Dank," rief er aus, aber um
alles in der Welt, was hat der Dieb
gewollt?"

Er wollte die Steine stehlen, wurde aber

vielleicht bei seiner Arbeit gestört."

Wenn er die Steine nehmen wollte, so

hätte er einen nach dem andern herausgenommen.

Er hat aber alle vier Fassungen

gelockert, und die Steine sind doch noch alle

vorhanden."
Es ist ganz sonderbar", sagte der

Inspektor. Ein solcher Fall ist mir noch nicht
vorgekommen."

Hierauf wurde der Wächter vernommen,
ein Mann von ehrlichem, soldatischem Aus¬

sehen. Er schien ebenso betroffen zu sein wie
Mortimer.

Nein, Herr, ich habe keinen Laut
gehört", antwortete er dem Inspektor. Ich
machte meine vier Runden wie gewöhnlich,
ohne etwas Verdächtiges zu bemerken. Ich
bin seit zehn Jahren hier, aber nie ist etwas
derartiges vorgekommen."

Konnte der Dieb nicht durch ein Fenster
hereinkommen?"

Das ist unmöglich."
Oder ist er an Ihnen bei dem Tor

vorübergeschlüpft?"

Nein. Ick verließ meinen Posten nur,
wenn ich meine Runden machte."

Gibt es noch andere Zugänge in das

Museum?"
Nur die Tür, welche zur Wohnung des

Herrn Mortimer führt."
Diese Tür wird abends abgesperrt",

erklärte mein Freund.

Ihre Diener?"
Haben ganz abgelegene Wohnungen,

welche mit dem Museum in keiner Verbindung

stehen."

Die Sache ist sehr dunkel", sagte der

Inspektor.
Immerhin liegt keine große Schädigung

vor, wie Herr Purvis meint."
Jch schwöre, daß die Steine echt sind",

fiel Purvis ein.

So kann es sich nur um eine boshafte
Schädigung handeln. Jch werde nichtsdestoweniger

die Umstände sorgfältig untersuchen
und trachten, eine Spur des nächtlichen
Besuchers aufzufinden."

(Fortsetzung folgt.)

vis /^Vczrks

d.Rasiersprit hat.nach d.
Rasieren eingerieben,
keimiolrnde Wirlung.
Denkbar beste Hygien«.
Bevorzugtes? pass. Ge-
schenk ittrÄerren.Fabr.:
Kleinen« 6-Spaetb, A»-
manSho n.

OrcinunZ in Ikre Papiere
Orueks-ccben, Nusier etc. bringen ciie ?u ülöbeln

^ussrnmenstellbâren
> «

Illustr. f'rospelcle
umZekerici

ISIlner, keal IVlöbel, 1>0gen.

<Hix»rrenl»brUl

I^ekmen Sie bitte bei Bestellungen immer auk clen blebelspalter" IZe-ugl

12


	...

